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Verkehrszählung: 
Kreisverkehr bleibt „gut“
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Verantwortung mit
regionaler Nahwärme

Pornoskandal der Liste: 
Aufklärung gefordert!

Inkoba als LKW- 
Umfahrung nutzen!

Nahwärme statt Gas und 
LKW-Umfahrung Feldham

Unabhängigkeit bei Wärmeversorgung / Entlastung für Anrainer in Feldham

Die Erweiterung des Blockheizkraftwerks ist ein weiterer Mei-
lenstein für die krisensichere Grundversorgung für Vorchdorfer 
Privathaushalte, Nahversorger, Gemeindebetriebe und Firmen. 
Mit über 20 km Leitungslänge ist Vorchdorf eine Vorzeigege-
meinde in Sachen Nahwärme seit 15 Jahren. Wir wollen den 
Weg für ein nachhaltiges Vorchdorf fortsetzen - wir packen an, 
für ein gutes Vorchdorf!

Wir vermissen Visionen und Initiativen im Bau- und Straßen-
wesen. Der zuständige Obmann der Liste hat wohl keine Zeit 
dafür. Deshalb stellen wir einen Grundsatzantrag. Wir wollen 
Inkoba dazu nutzen, um den LKW-Transitverkehr durch das Ge-
werbegebiet zu lenken und Feldham zu entlasten. Was vor 15 
Jahren in der Streininger Straße gelang, müsste dieses Mal auch 
möglich sein. Und es würde Vorchdorf keinen Cent kosten.  

www.vorchdorf.ooevp.at
@oevpvorchdorf: Liken und top-informiert bleiben! 
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0676 8986 55 670  
buergermeister@vorchdorf.ooe.gv.at

0676 898 655 671  
kriechbaum.margit1@gmx.at

Bürgermeister Johann Mitterlehner Vbgm. Margit Kriechbaum

VORCHDORF IST VORREITER UND KANN NOCH MEHR! 

Ökologie und Biomasse als Basis

Das neue Blockheizkraftwerk ist Basis für einen schrittweisen Ausbau von regionaler und umweltfreundlicher Nahwärme. Vorchdorf ist mit 
seinem Heizwerk ein Pionier in Sachen Wärmeversorgung. 

Zu allererst dürfen wir der 
Nahwärme Vorchdorf zum 
15jährigen Bestehen gra-
tulieren und möchte uns bei 
allen Abnehmern und Un-
terstützern für die langjäh-
rige Treue bedanken.
 
Die Nahwärme Vorchdorf 
entwickelt sich dynamisch. 
Unabhängig vom tagesak-
tuellen Geschehen auf der 
Weltbühne wurde die Ent-
scheidung getroffen, das 
Nahwärmenetz in Vorch-
dorf Schritt für Schritt aus-

zubauen. Ein wesentlicher 
Schritt war der Entschluss, 
das Betriebsbaugebiet von 
Inkoba mit erneuerbarer 
Energie aus der Region zu 
versorgen. Der dafür erfor-
derliche Ausbau mit einem 
modernen Blockheizkraft-
werk war ein weiser Ent-
schluss, der einen großen 
Vorteil für Vorchdorf bringt.

Doch nicht nur Firmen-
kunden schätzen die Ver-
lässlichkeit und sichere 
Energieversorgung der 

Nahwärme Vorchdorf.

Innerorts sind zahlreiche 
öffentliche Einrichtungen 
(Gemeindebetriebe, Kin-
dergärten, Veranstaltungs-
zentrum), das Alten- und 
Pflegeheim oder die Pfarre 
an das Nahwärmenetz an-
geschlossen.

Zahlreiche Gastronomie- 
und Handelsbetriebe set-
zen auf die Nahwärme. 
Dazu kommen die jüngsten 
Wohnbauprojekte in der 

Bahnhofstraße, in Messen-
bach und im Teichweg.
Auch zahlreiche Privat-
haushalte nutzen die En-
ergiequelle der Nahwärme 
Vorchdorf.

Für die nächste Zukunft sind 
weitere Ausbaustufen der 
Nahwärme im Gespräch. 
Wir wünschen den Ent-
scheidungs- und Verant-
wortungsträgern alles Gute 
auf ihrem Weg und sind 
stolz, ein Teil der Nahwärme 
Vorchdorf zu sein!

MITEINANDER FÜR VORCHDORF

Wir packen an. 
Für ein gutes Vorchdorf!

Volle Power im Kraftwerk Feldham:

WÄRMEVERSORGUNG
2 x 2500 kW Biomassekessel 
1 x 800 kW Biomassekessel 
1 x 150 m3 Pufferspeicher 
1 x 100 m3 Pufferspeicher 
1 x 500 kW Biomassekessel (NEU)
1 x 3000 kW Biomassekessel (NEU)
 
STROMERZEUGUNG
3 x 165 kW Holzgasanlage (NEU)
1 x 50 kW Photovoltaik 
1 x 125 kW Photovoltaik (NEU)
1 x 200 kW Notstromaggregat (NEU)
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FORTSETZUNG NAHWÄRME

Der OÖ Wirtschafts-Lan-
desrat Markus Achleitner 
besuchte Anfang Septem-
ber innovative Projekte im 
Land, darunter die Nah-

wärme Vorchdorf. Vorch-
dorf ist ein Vorreiter für die 
Nutzung erneuerbarer Ener-
gie aus der Region, so Ach-
leitner.

Bereits vor einigen Jah-
ren fiel der Entschluss, die 
Betriebe im Gewerbege-
biet INKOBA primär mit 
nachhaltiger Nahwärme zu 
versorgen. Das dazu not-
wendige Blockheizkraft-
werk wurde in den letzten 
zwei Jahren errichtet und ist 
nun in Betrieb. Nun versorgt 
es Gewerbebetriebe wie 
Privathaushalte. 

Herzstück des neuen Heiz-

werks ist eine KWK (Kraft-
Wärme-Kopplung)-Anlage 
durch Holzgas. Drei Anlagen 
mit je 165 kW erzeugen kli-
maschonenden Strom für 
über 850 Haushalte und ne-
benbei noch Wärme für das 
Nahwärmenetz in Vorchdorf. 
Der Vorteil dieser erneuer-
baren Energietechnik liegt 
darin, dass der Strom rund 
um die Uhr erzeugt werden 
kann. Man ist unabhängig 
von Sonne und Wind.  

Inkoba als Boost für Ausbau

Die ÖVP Vorchdorf gratuliert der ehemaligen Obfrau 
DI Manuela Pollak und ihrem Johann zur Geburt des 
zweiten Sohns Lennart und gleichzeitig zum 40er! 
Alles Gute und viel Gesundheit, dir liebe Manuela, mit 
deinen Jungs!

Wir gratulieren unserem ehemaligen Fraktionsob-
mann Johannes Huemer und seiner Theresa zur 
Geburt ihres Sohnes Leonhard und wünschen der 
jungen Familie alles Gute!

Herzlichen Glückwunsch!

Ergebnisse Verkehrszählung
Vorab schon einmal: der 
Kreisverkehr bleibt leistungs-
fähig, das ist amtlich. Weder 
LKW-Flut noch Verkehrs-
chaos stellt die aktuelle Ver-
kehrszählung fest. Das Amt 
der OÖ Landesregierung 
attestiert schriftlich: Im Ver-
gleich zu 2018 ist das Ver-
kehrsaufkommen nahezu 
gleich (siehe Fazit Seite 11). 

Beim Seitenarm (von Hofer/
Lidl kommend) zeigte die Un-
tersuchung eine Steigerung, 

die sich auf den stetig stei-
genden Transitverkehr von 
Pettenbach kommend erklä-
ren lässt (Abb. 4 Seite 6). Die 
ganze Verkehrszählung fin-
den auf unserer Homepage: 
www.vorchdorf.ooevp.at 
oder mittels QR-Code:

Es ist amtlich: Kreisverkehr bleibt leistungsfähig!
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Wir fordern lückenlose Aufklärung!

Pornokommentare bei 
Liste-Vorchdorf-Livestream

Über 3 Stunden und 46 Mi-
nuten lang dauerte der erste 
Live-Stream der Gemeinde-
ratssitzung, den die Liste 
Vorchdorf ohne Abstimmung 
mit den anderen Fraktionen 
durchzog. Eigentlich war ver-
einbart, dass die Gemeinde 
den Livestream ordentlich 
durchführt. Was folgten 
waren Pannen und Pleiten. 
Anfangs fielen zwei von drei 
Listen-Kameras aus, die Ton-
übertragung versagte und 
dann häuften sich noch zahl-
reiche Pornokommentare 
wie „Find Girl and Fuck“, oder 
„OMG! Fuck Ad! Sex Che-
aper Tinder“ am Live-Chat 
des Youtube-Kanals der Liste 
Vorchdorf.

Anstatt sich den Fehler über 
die Husch-Pfusch-Aktion 
einzugestehen, ging Albert 
Sprung einen anderen Weg: 
er verdächtigte tags darauf die 

ÖVP Vorchdorf, die Komme-
tare eingeschleust zu haben 
(siehe Bild oben).

Bei den Pornokommenta-
ren auf dem Kanal der Liste 
Vorchdorf handelte es sich in 
Wirklichkeit um „Spam-Bots“, 
die von selbst auf Livestreams 
aufmerksam werden. Erfah-
rene Youtube-Betreiber wis-
sen darüber längst Bescheid 
und entgegnen diesem Pro-
blem damit, indem sie ihren 
Livechat verantwortungsvoll 
moderieren. Eine Moderation 
wäre ein Kinderspiel gewesen. 
Die Liste Vorchdorf hat dies 
jedoch verabsäumt. Selbst der 
eigens angeheuerte Techniker 
vor Ort hätte jederzeit eingrei-
fen können. Stattdessen ließ 
man die schmutzigen Kom-
mentare über 3 Stunden und 
30 Minuten zu und tut nun so, 
als wäre das ein böswilliger 
Angriff der Anderen gewesen. 

Deshalb:  
1.) Wir fordern eine lückenlose Aufklärung, warum die 
Verantwortlichen der Liste Vorchdorf die beschämen-
den Pornokommentare nicht sofort gelöscht haben. 
2.) Wir fordern Listenführer Albert Sprung auf, seine 
Verdächtigungen gegenüber der ÖVP öffentlich zu wi-
derrufen, und sich selbst den Fehler der völlig misslun-
genen Liveübertragung einzugestehen. 

Leider Gottes wird in 
Vorchdorf manchmal alles 
sehr negativ betrachtet. 
Doch Vorchdorf bietet 
wirklich alles was man 
sich wünscht - Einrichtun-
gen für die Jugend, tolle 
Vereine, engagierte Ge-
meindemitarbeiter und vor 
Allem einen Bürgermei-
ster, der verbindet. Den-
noch versuchen Personen 
nur das Schlechte zu sehen 
und auch zu suchen. 

Ein Gemeindebürger fällt 
dabei besonders auf. Verun-
glimpfungen einzelner GR- 
Mitglieder, des Bürger-
meisters, untergriffige 
Kommentare anstatt jour-
nalistischer Recherche und 
das alles unter einem Syn-
onym samt Avatar mit mar-
kanter Brille und weißem 
Haar. Hinter einem Syn-
onym schreibt es sich leicht, 
das ist die erschreckende 
Realität und ähnelt eher 
einem Schildbürgerstreich. 
Ein „neutrales“ Medium, 
das um Aufklärung und In-
formationen bemüht ist, 
braucht auch neutrale Köpfe 
mit positivem Engagement. 

Dies ist hierbei leider nicht 
der Fall.

Der zweite „Patient“ be-
findet sich noch im Auf-
wachraum einer verlorenen 
Bürgermeister-Stichwahl 
und fällt eher durch Irrefüh-
rung und populistische Aus-
sagen auf, anstatt endlich 
der Sachpolitik nachzuge-
hen. Er vertritt die Indivi-
dualpolitik seiner Leute und 
fällt auch gerne mal mit 
Erinnerungslücken auf. So 
ein sprunghaftes Verhalten 
haben wir uns in Vorchdorf 
nicht verdient, so darf man 
uns nicht behandeln.

Blick nach vorne
In Summe bitte ich die bei-
den Protagonisten und die 
anderen Negativdenker in 
Vorchdorf, sich mal wieder 
die positiven Seiten des 
Ortes vor Augen zu führen 
und bei diesen dürfen sie 
auch gerne mithelfen. Mich 
persönlich macht es stolz, 
in einem großartigen Ort 
wie Vorchdorf wohnen zu 
dürfen und ich hoffe diese 
Meinung teilen viele Vorch-
dorferInnen mit mir.

Ein Blick in die Vorchdorfer Zukunft

Das Schöne vor den Augen.

0677 616 93 340 / mario.mayr22@gmail.com

Jugend- und Sportausschuss 
Obmann GR Mario Mayr

KOMMENTAR
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0664 12 00 151 / traunbauer@baumwerk.at

Vertretung für Inkoba Salzkammergut 
GR Matthias Traunbauer

Mein Antrag gem. §46 Gemeindeordnung an den Gemeinderat am 27. 09. 2022

Im Sinne zur Herbeiführung einer 
weiteren Win-Win-Situation durch 
Inkoba beantrage ich folgenden 
Grundsatzbeschluss:

Der Gemeinderat möge beschließen, 
die Verkehrsentlastung der Feld-

hamerstraße als oberstes Ziel zu 
verfolgen. Ziel soll sein, den Transit-
Schwerverkehr durch das Gewer-
begebiet zu lenken, um damit eine 
deutliche Verbesserung der Verkehrs-
sicherheit für Anrainer im Bereich 
Feldham zu erreichen. Wir wollen In-

koba dazu nutzen, um eine Basis für 
uns, unsere Kinder und Enkelkinder 
zu schaffen. Es handelt sich hier um 
einen Grundsatzbeschluss, der Bau- 
und Straßenausschuss wird hiermit 
beauftragt, die Feinplanung zur Er-
reichung der Zielsetzung zu starten.

Wir stehen am Punkt Null 
bzw. an jenem Punkt, um 
die Entwicklung von Vorch-
dorf im Bereich Inkoba noch 
zu beinflussen. Die Fläche 
ist noch großteils leer und 
es ist Zeit, die Gunst der 
Stunde zu nutzen. 

Wissen Sie eigentlich, dass 
die Gemeinde Vorchdorf 
mit Inkoba eine Verkehrs-
infrastruktur bekommt, die 
uns keinen Cent kostet? 
Sämtliche Aufschließungs-
kosten trägt der Verband. 
Gleichzeitig können wir 
mitbestimmen und unsere 
Interessen einbringen. Und 
zwar verantwortungsvoll 
und das tun wir auch.  

Inkoba ist nicht nur Be-
triebsansiedelung. Inkoba 
ist nicht nur ein fairer Pakt 
zwischen 11 Gemeinden. 
Nein, Inkoba kann mehr. 
Inkoba bringt für Vorchdorf 

unglaubliche Vorteile. Wir 
müssen sie nur wollen und 
uns dafür einsetzen. 

LKW-Umfahrung
Was wäre, wenn im Inkoba-
gebiet der Transit-Schwer-
verkehr fließt? Das würde 
die Bewohner im Ortsge-
biet Feldham massiv entla-
sten und eröffnet völlig neue 

Möglichkeiten in der Gestal-
tung der viel befahrenen 
Einfahrtsstraße. 

Transitverkehr steigt
Die jüngste Verkehrszäh-
lung am Autobahnkreisver-
kehr zeigt eindeutig einen 
Trend. Der Verkehr von 
und zu unseren Betriebs-
gebieten ist nahezu gleich 

geblieben. Die Verkehrsun-
tersuchung veranschaulicht, 
dass der Transitverkehr von 
Bad Wimsbach und Pet-
tenbach zunimmt. Mein 
Zugang ist deshalb: nutzen 
wir Inkoba für eine nachhal-
tige Verkehrsverbesserung. 
Damit schaffen wir eine 
Basis für uns, unsere Kinder 
und Enkelkinder! 

Inkoba als LKW-Umfahrung  
nutzen und Feldham entlasten!

Was halten Sie von dieser Idee?
E-Mail an: redaktion@vorchdorf.ooevp.at

Wir wollen INKOBA nutzen und schlagen vor den LKW-Schwerverkehr durch das Industriegebiet und 
fernab von Wohnhäusern zu lenken. Das würde alle Feldhamer massiv entlasten. 
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DAHEIM IN OBERÖSTERREICHAktuelles aus der Landespolitik

Die steigenden Preise werden zu 
einer immer größeren Belastung 
für viele. Insbesondere Familien 
fällt es immer schwerer, die stei-
genden Lebenshaltungskosten zu 
bewältigen. 

„Wir lassen die Menschen in diesen 
schwierigen Zeiten nicht allein. In 
Oberösterreich haben wir bereits 
Anfang des Jahres als eines der ers-
ten Bundesländer wirksame Maß-
nahmen umgesetzt“, so Landes-
hauptmann Thomas Stelzer. 

So wurden bei der Wohnbeihilfe 
die Einkommensgrenzen angeho-
ben, der Heizkostenzuschuss er-
höht und mit dem Oberösterreich-
Plan Baukostensteigerungen für 
neue soziale Wohnungen abgefe-
dert. Auch die Bundesregierung 
hat zahlreiche Entlastungen be-
schlossen: „Die Entlastungspakete 
helfen, die Teuerungen abzufedern 

Wir lassen mit der 
Teuerung niemanden 

allein und unterstützen 
die Menschen mit 
wirksamen Hilfen.

Thomas Stelzer
Landeshauptmann

Familien werden mit den Entlastungspaketen besonders unterstützt.

und unterstützen die Menschen 
dort, wo es nötig ist. Sie sind ein 
guter Mix aus treffsicheren Sofort-
hilfen und langfristiger Entlastung“, 
sagt Landeshauptmann Thomas 
Stelzer, der die zahlreichen Unter-
stützungen für Familien besonders 
begrüßt. 
Klar sei aber auch: „Sollte sich in 
den nächsten Wochen und Mona-
ten zeigen, dass diese Pakete nicht 
reichen, wird es weitere Unterstüt-
zungen geben müssen.“

WIRKSAME HILFEN 
GEGEN DIE TEUERUNG

ALLE MASSNAHMEN 
FINDEST DU UNTER:

www.ooevp.at/
entlastungspaket

doppelte Familienbeihilfe 
vor dem Schulstart

150 € Energiegutschein
bis 31. Oktober

jährliche Anpassung von 
Sozialleistungen
an die Inflationsrate

Erhöhung des Familienbonus 
um jährlich 500 €
167 € statt 125 € monatlich für 
Kinder unter 18 Jahre

300 € Einmalzahlung 
für Arbeitslose, Mindestsicherungs- 
und Studienbeihilfenbezieher

500 € Klima- und Teuerungsbonus
ab sofort

MASSNAHMEN IM 
ÜBERBLICK

jährliche Erhöhung der 
Wohnbeihilfe und höhere 
Einkommensgrenze
in Oberösterreich

30 Millionen Euro
aus dem OÖ-Plan zum 
Ausgleich für Kostensteigerungen 
im sozialen Wohnbau

175 € erhöhter 
Heizkostenzuschuss
in Oberösterreich

Strompreisgarantie
für Kunden der Energie AG 
bis Ende des Jahres
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Wir wollen Sie, liebe Vorchdorfer und Vorchdorferinnen 
zu Wort kommen lassen! Schicken Sie uns Ihren Leser-
brief an redaktion@vorchdorf.ooevp.at 

Uns interessiert Ihre Meinung!

Leserbriefe gesucht!

Mitterlehner kann 
Bürgermeister!
Ein Jahr ist es nun her, dass 
die Gemeinderatswahlen 
geschlagen wurden und 
Vorchdorf sich politisch neu 
aufgestellt hat. Mit Johann 
Mitterlehner wurde der 
Mann Bürgermeister, den 
sich Vorchdorf in dieser Si-
tuation wünschen kann. Er 
hat stets ein offenes Ohr für 
Anliegen und ist um diplo-
matische Lösungen bemüht. 
Er ist kein Typ, der übereilt 
handelt, agiert besonnen 
und holt sich gerne Meinun-
gen ein. 

Konsens mit klaren Linien
Mitterlehner ist ein Konsens- 
typ, ein Kommunalpolitiker, 
der andere Meinungen zu-
lässt aber auch klare Trenn-
linien zieht. Allzuoft musste 
er in den letzten Monaten 
Nervenstärke beweisen. 

Er hat seine Sache bisher 
gut gemacht. 
Bürgermeister Mitterleh-
ner führt die Gemeindege-
schicke besonnen und hat 
Ruhe in die Gemeindestube 
gebracht. Er lebt Wertschät-

zung, Ehrlichkeit und Re-
spekt. Er nimmt sich Zeit und 
gratuliert z.B. jedem der über 
140 Gemeindemitarbeiter 
persönlich zum Geburtstag.

Auf Augenhöhe 
unterwegs
Mitterlehner ist kein Mann 
der schnellen E-Mails. Er 
greift lieber zum Telefon oder 
klärt die Themen persönlich. 
Die Begegnungen finden auf 
Augenhöhe statt und er ge-
nießt große Wertschätzung 
(fast) aller Fraktionen. Er hat 
jahrzehntelange Erfahrung in 
der Kommunalpolitik, kennt 
das Gemeindegebiet und hat 
viel Hintergrundwissen. Mit-
terlehner kann die Sachlage 
gut einschätzen und ist ein 
Menschenversteher. 

Ein Mann der Mitte 
Er poltert nicht und ja, er 
ist nicht unbedingt ein Ma-
nagertyp. Aber dafür ist er 
bodenständig und auf Au-
genhöhe unterwegs. Mitter-
lehner ist für die Bürger von 
Vorchdorf da. Ein authenti-
scher Bürgermeister eben. 

Bezirkswandertag 2022:

Danke für die Mithilfe!

0664 75 033 191 / erhard@etlinger.net

Obmann des Seniorenbundes 
Erhard Etlinger

Jeder m2 ist wertvoll!

0699 1198 2608 / johann_aigner@aon.at

Obmann des Bauernbundes 
Hans Aigner

Über 270 Starter durften 
die Vorchdorfer Senioren 
beim Bezirkswandertag am 
8. September in Vorchdorf 
begrüßen. Ein herzlicher 
Dank gilt allen Helfern, dar-
unter der Landjugend sowie 

den Bäuerinnen bei der Be-
wirtung in der Kitzmantelfa-
brik. Die teilnahmestärksten 
Gruppen kamen aus Laakir-
chen und Eberstalzell, sie 
wurden mit einem Fass Bier 
und Knackern belohnt. 
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Grund und Boden sind die 
Grundlagen jeglichen Lebens. 
Die jahrelange sorglose Ver-
bauung dieser lebenswich-
tigeren Ressource führt in 
Österreich dazu, dass in den 
letzten 50 Jahren ca. 300.000 
ha an Kulturlandschaften zer-
stört wurden. Dies entspricht 
in etwa der Ackerfläche von 
Oberösterreich. Österreich 
liegt im europäischen Spit-
zenfeld, sei es bei der Super-
marktfläche von 1,67 m2 pro 
Kopf (ca. 1,5 m2 Deutsch-
land) oder beim Straßennetz 
mit 15 lfm pro Kopf (7,9 lfm 
Deutschland). 

Jeder verbaute Quadratmeter 
Boden fehlt uns nicht nur in 
der Lebensmittelproduktion, 
als Lebensgrundlage vieler 
Lebewesen und Pflanzen, 
sondern auch als Sickerflä-
che und Wasserspeicher, um 
nur ein paar Beispiele zu nen-
nen.  Wir alle sind gefordert, 
auch im Sinne künftiger Ge-
nerationen noch verantwor-
tungsvoller mit dem Thema 
Bodenverbrauch umzuge-
hen. Nicht zuletzt, um weiter-
hin eine sichere Versorgung 
mit hochwertigen Lebens-
mitteln gewährleisten zu 
können.



Nr. 02/22 - September 20228

Große Verwirrung stiftet die Liste Vorchdorf mit ihrem 
Listenführer Albert Sprung in deren Aussendungen. 
Mittlerweile verliert man fast den Überblick darüber, 
was stimmt und was nicht. Darüber hinaus tauchten in 
der Vergangenheit immer wieder Pressemeldungen in 
der Kronen Zeitung auf, die kein gutes Licht auf Vorch-
dorf warfen. Was bleibt ist ein immenser Imageschaden 
für Vorchdorf und ein „Parallel-Universum des Albert 
Sprung“. Das Ziel scheint klar: Inkoba und der Betriebs-
standort Vorchdorf wird schlecht geredet. Ich selbst bin 
hier Unternehmer und kann das nicht nachvollziehen. 
Wir haben uns zwei Beispiele herausgesucht und brin-
gen die Wahrheit an‘s Tageslicht. 

Gemeindevorstand 
GV Mag. (FH) Christian Beisl

0664 54 44 564 / c.beisl@eurowheel.eu

Lüge 1 im Presseartikel der 
Kronen Zeitung, initiiert 
von Albert Sprung: „Als 
idealer Standort bot sich 
das ehemalige Wick-Gelän-
de an. Seitens des Ex-Bür-
germeisters kam aber keine 
Unterstützung“. 

Die Wahrheit: Das Fir-
mengelände der ehe- 
maligen Wick wurde von 
einem Masseverwalter we-
gen dem Konkurs veräußert. 
Den Zuschlag bekam der 
Bestbieter Frutura. Der Ex-
Bürgermeister hätte sich gar 
nicht einmischen dürfen, das 
wäre „Freunderlwirtschaft“ 
und „Korruption“. Freunderl-
wirtschaft und Korruption 
hat Albert Sprung der ÖVP 
im Wahlkampf wiederholt 
vorgeworfen, konnte aber nie 
etwas nachweisen, weil es 
nichts zum Nachweisen gibt.

Lüge 2 im Presseartikel 
der Kronen Zeitung, ini-
tiiert von Albert Sprung: 
„Traurig, dass es so weit 
kommen musste“, meint Al-
bert Sprung ... Dieser Schritt 
sei das Ergebnis einer ver-
fehlten Wirtschaftspolitik 
rund um Betriebsansiede-
lungen und -erweiterungen.

Die Wahrheit: Vorchdorf hat 
sich in den letzten Jahrzehn-
ten als begehrter Standort für 
Betriebe mit einem gesunden 
Mix aus Leitbetrieben und ei-
nem starken Mittelstand ent-
wickelt. Mit jeder Erweiterung 
erfolgte die Aufschließung 
der Infrastruktur und die steti-
ge, gesunde Entwicklung der 
Energieversorgung mit nach-
haltiger Nahwärme. In Zeiten 
von Gaslieferengpässen steht 
Vorchdorf viel besser da, als 
andere Industriegemeinden. 

Irreführung: Vorchdorf erhält 
nur 25 % an Kommunalsteuer, 
während z.B. Ohlsdorf und 
Pinsdorf 75 % von ihren 
Inkoba-Firmen einnehmen. 

Die Wahrheit: Vorchdorf 
hat bis heute keinen einzigen 
Cent in die Aufschließung 
des Inkoba-Betriebsbauge-
bietes bezahlt. In den ersten 
25 Jahren erhält Vorchdorf 25 
% Standortbonus + 14,14 % 
der verbleibenden 75 %: 

Macht in Summe 35,6 % der 
Kommunalsteuereinnahmen. 
Nach 25 Jahren dreht sich 
das Verhältnis: der Stand-
ortbonus beträgt 75 % für 
Vorchdorf + 14,14 % der 
verbleibenden 25 %: macht 
in Summe 78,54 %. 
Albert Sprung spricht gerne 
von Loose-Loose-Loose. In 
Wahrheit ist diese Regelung 
ein Win-Win-Situation für 
Vorchdorf, seine Bürger und 
die gesamte Region.  

IRREFÜHRUNG 1

IRREFÜHRUNG2

Inkoba 75 % Inkoba 64 % Inkoba 22 %

Jahr 1 bis 25

Falsche Dar-
stellung von 
Albert Sprung:

Die Realität:

Ab Jahr 25

75 % 64 % 22 %25 % 36 % 78 %

Vorchdorf  
nur 25 %

Vorchdorf 36 %

Ausgaben für Vorchdorf: € 0,-

Vorchdorf 78 %

FALSCH!!!

Win-Win-Situation für 
Vorchdorf durch Inkoba!
Grün: tatsächliche Verteilung der Kommunalsteuer, beschlossen in der 
Satzung der INKOBA Salzkammergut-Nord. 
Grau: Falsche Darstellung von Albert Sprung (Mai/Juni 2022). 


